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Borkenkäfer beschäftigt Waldbesitzer
MERZIG (jen) In der jüngsten Mitglie-
derversammlung der Forstbetriebs-
gemeinschaft Saar-Hochwald (FBG) 
ist unter anderem der Vorstand neu 
gewählt worden. Der bisherige Vor-
sitzende Klaus Borger wird mit Un-
terstützung der beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden, Manfred 
Mautes aus Merzig und Reinhard 
Junker aus Tholey, dem Kassenfüh-
rer Christian Diedrich aus Weis-
kirchen, dem Schriftführer Hel-
mut Lauermann aus Losheim am 
See und den Beisitzern – Jennifer 
Wolmeringer (Wadern), Manfred 
Barth (Weiskirchen), Frank Guber-
nator (Weiskirchen), Dieter We-
ber (Beckingen) und Klaus Zimmer 
(Besseringen) – die Geschicke des 
Vereins weiter führen.

„Eine besondere Freunde ist es, 
dass mit Jennifer Wolmeringer erst-
mals in der 30-jährigen Geschich-
te der Forstbetriebsgemeinschaft 
eine engagierte Waldbesitzerin dem 
Vorstand angehört, denn Liebe zum 
Wald und Engagement für eine na-

turnahe Waldpflege ist etwas, was 
nicht nur Männern vorbehalten ist“, 
sagte Klaus Borger. Neben den Vor-
standswahlen war die aktuelle und 
zu erwartende Borkenkäfersituation 
ein Schwerpunktthema der Mitglie-
derversammlung. Der Vorsitzende 
warb in seinem Vortrag dafür, nicht 
in Panik zu verfallen und schon gar 
nicht zu versuchen, mit Anbauexpe-
rimenten mit vermeintlich klimato-
leranten Baumarten auf die Schäden 
zu reagieren. Alle großflächigen An-
bauversuche der Vergangenheit sei-
en kläglich gescheitert und bei der 
ebenfalls nicht heimischen Dougla-
sie, insbesondere in Form von Mo-
nokulturen, gebe es aktuell Besorg-
nis erregende Entwicklungen.

„Besser ist es mit den Baumarten, 
die sich bei uns über Jahrtausende 
bewährt haben, zu arbeiten. Natür-
lich können dabei auch andere, im 
Saarland nicht heimische Baumar-
ten, wie Douglasie, Lärche, ja sogar 
Fichte als Naturverjüngung, einen 
gewissen Anteil in einem Laub-
mischwald haben. Auch die beson-
ders verbissgefährdete Weißtan-
ne kann an geeigneten Standorten 
den Laubmischwald ergänzen. Ar-
ten- und strukturreiche Mischwäl-
der sind wesentlich stabiler gegen 
Störungen, seien es klimatische wie 
Sturm oder Hitze oder biotische – 
zum Beispiel Borkenkäfer. Das ist 
zwischenzeitlich mehr als bekannt“, 
erklärt Borger. Die FBG habe schon 
2008 ein Klimawaldprogramm mit 
entsprechenden Empfehlungen 
aufgelegt.

„Von der Landesregierung er-
warten wir jetzt eine unbürokrati-
sche und effektive Unterstützung 
des überwiegend kleinstrukturier-
ten Privatwaldes, denn Verantwor-
tung für den Saar-Wald darf nicht 
beim Staatswald aufhören. Auch 
Privatwald liefert Sauerstoff, spei-
chert Wasser, reinigt die Luft, ist Rü-
ckzugs- und Lebensraum für viele 
Tier- und Pflanzenarten und Ort 

der naturgebundenen Erholung.“ 
Andere Bundesländer honorierten 
seit langer Zeit diese Leistungen für 
das Allgemeinwohl. „Die Landesre-
gierung ist aber auch aufgefordert, 
die jagdrechtlichen Bestimmungen 
zeitnah dahingehend anzupassen, 
dass das Bemühen der betroffenen 
Waldbesitzer bei der Wiederbewal-
dung der Borkenkäferschadflächen 
nicht weiter im Verdauungstrakt der 

herangehegten Wildbestände ver-
schwindet“, forderte Borger. Die 
Landesregierung spreche in ihren 
Verbissinventuren von „dramati-
schen Entwicklungen“ im Jungwald 
durch Wildverbiss. „Dies kann die 
Forstbetriebsgemeinschaft für ihr 
Vereinsgebiet vollumfänglich bestä-
tigen. Man kann nicht dramatische 
Entwicklungen feststellen, ohne et-
was dagegen zu tun“, so Borger.

Aktuelle Themen und Neuwahlen standen bei der Forstbetriebsgemeinschaft Saar-Hochwald auf dem Programm.
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Seniorengenossenschaft 
hat ihren Vorstand neu gewählt
ORSCHOLZ (red) Herrmann Kiefer 
bleibt Vorsitzender der Senioren-
genossenschaft Saarschleife. In ei-
ner Mitgliederversammlung ist der 
Orscholzer in seinem Amt bestätigt 
worden. Auf über 150 Mitglieder ist 
die Vereinsgemeinschaft laut Kiefer 
angewachsen. Diese kommen nicht 
nur aus Orscholz, sondern aus meh-
reren Orten der Gemeinde und auch 
aus Oberleuken, einem Ortsteil von 
Perl.

Über 650 Fahrten wurden laut 
Kiefer im vergangenen Jahr ge-
zählt: Mitglieder wurden zum Arzt 
gebracht, zu Behörden oder zum 
Einkaufen. „Zur Verfügung stehen 
zwei Autos mit fünf Sitzen und ei-
nem entsprechendem Gepäck-
raum“, wie Kiefer berichtet. Vor ei-
nem Jahr ist ein Kaffeenachmittag 
im Dietzenhaus gestartet. Der wird 
jeden zweiten Mittwoch im Mo-
nat geboten, Vorträge, Geschichten 

und gemeinsames Singen inklusive. 
Zweimal im Jahr steht eine Gratula-
tionscour für Mitglieder, die einen 
runden Geburtstag feiern, auf dem 
Plan. Für einen Kaffeenachmittag ist 
laut Kiefer erstmals ein Spielenach-
mittag geplant.

Zwei Kleinbusse stehen laut Kie-
fer für Ausflüge in die nähere Um-
gebung zur Verfügung. Vor allem 
alleinstehende Mitglieder würden 
dieses Angebot gerne annehmen. 
Am Freitag, 3. Mai, organisiert die 
Seniorengenossenschaft für rüsti-
ge Ältere eine Wanderung. Die Tour 
führt über vier bis fünf Kilometer 
entlang der Höckerlinie nach Keß-
lingen. Dort stehen Kaffee und Ku-
chen auf dem Plan. Anschließend 
geht es in den zwei Kleinbussen zu-
rück nach Orscholz. Ein Benefizkon-
zert mit einer klassischen Gesangs-
gruppe aus Lothringen ist laut Kiefer 
am Sonntag, 12. Mai, in der Kirche 
St. Gangolf geplant. Der Erlös kom-
me der Seniorengenossenschaft zu 
Gute. Kiefer bedankte sich bei sei-
nen Vorstandskollegen für die ge-
leistete Arbeit, vor allem bei den 
ausgeschiedenen Mitgliedern, Bru-
ni Kluthe und Gerhard Thul.

Vorsitzender: Hermann Kiefer, 
zweiter Vorsitzender: Jürgen Ei-
lenz, (wiedergewählt),Schriftüh-
rerin: Andrea Blaß, (wiederge-
wählt), Kassiererin: Ruth Heisel, 
Kassiererin (wiedergewählt), Bei-
sitzer: Klaus Spanier (wiederge-
wählt), Christel Wilhelm (neu ge-
wählt) und Michaela Welfring 
(neu gewählt).


